Arbeitsgruppe Software Engineering Prof. Dr. H. D. Rombach Gebäude 57 / 5. Stock

U N I V E R S I T Ä T K A I S E R S L A U T E R N

F A C H B E R E I C H I N F O R M A T I K

• Praktikum Software Engineering I

9. Juni 1999

Aufgabe 7

Zur Lösung der 7. Aufgabe sollen: 1) Komponententestfälle aus dem Systementwurf und den Komponentenanforderungen und 2) Kode aus den Zustandsdiagrammen abgeleitet werden.

Aufgabe 7.1: Entwicklung v on Komponententestfällen Als Komponententest wird ein Black-box Test durchgeführt. Das Ein- und Ausgabeverhalten der Klassen, die Ihr verändert oder neu entworfen habt, wird getestet. Das Testendekriterium ist die 100%-Überdeckung der Kanten des Zustandsdiagramms der zu testenden Klassse. Außerdem sollen alle Entry-, Do- und Exitkriterien mindestens einmal ausgeführt werden. Parametrisierte Zustandsübergänge (wenn der Parameter ein selbstdefinierter Aufzählungstyp ist) müssen für alle möglichen Werte des Aufzählungstyps wenigstens einmal überdeckt werden. Darüber hinaus sollen Methoden von Klassen ohne Zustandsdiagramm (oder Methoden, die nicht im Zustandsdiagramm verwendet werden) mindestens einmal ausgeführt werden.

Pläne zum Test der Komponenten werden wie folgt dokumentiert:

• Spezifikation der Rahmenbedingungen für den Test. Welche Stubs mit welchen Methoden sind für den Test erforderlich und welche Objekte müssen im Treiber angelegt werden? Welche Methoden muß der Treiber aufrufen und welche Rückgabewerte müssen aufbereitet werden?

• Angabe einer (erlaubten) Aufrufreihenfolge der Methoden des zu testenden Objekts.

• Festhalten von Anforderungen an die Reaktion der zu erstellenden Stubs. Welche Werte sollen die Stubs zurückliefern und welche Ausgaben sollen ausgegeben werden?

• Angabe der überdeckten Kanten im Zustandsdiagramm.

Die Dokumentation der Testpläne erfolgt mit Hilfe einer Tabelle. Jedes Teilsystem verfügt über eine Datei unter: ~Praktik1/System/SoftSysDok/Validation/TestplaeneTeilsystem.fm. Verwendet diese Dateien um Eure Testpläne zu dokumentieren.

Wichtig: Pläne zum Test einer Klasse werden nicht durch den Entwerfer der Klasse erzeugt.

Beispiel: Der folgende Ausschnitt eines Testplans dient dem Test der Klasse PRTempController.

Folgende Stubs sind für den Test erforderlich:

• PresenceController: zAnwesenheitsZeitType StatusAktualisieren()

• Temperatureregulator:void AnwesenheitSetzen(zAnwesenheitsType Anwesenheit) void ZeitspanneEintrittNormalSetzen(durationType Zeitspanne)

Praktikum Software Engineering I SS 99

Aufgabe 7.2: Ableiten v on Kode aus den Zustandsdiagrammen Der erweiterte/geänderte Systementwurf und die Komponenten-Anforderungen sollen in Kode umgesetzt werden. Ein Komponenten-Entwurf ist nicht durchzuführen.

Folgende Richtlinien müssen bei der Implementierung eingehalten werden:

• die Programmierrichtlinien für C++

• die Richtlinien für die Umsetzung von Zustandsdiagrammen in C++-Kode. Compiler: Der zu verwendende Compiler heißt g++.

Die einzigen erlaubten Compiler-Optionen sind -I -g -c -Wall (Gebt die Option -Wall an, damit Euch Warnungen des Compilers ausgegeben werden).

Zur Verwaltung der Abhängigkeiten der verschiedenen Header- und Code-Files (und zur Arbeitserleichterung) wird die Verwendung von Makefiles dringend empfohlen. Zur Anleitung dienen die im Einarbeitungsordner vorhandenen Unterlagen sowie die man-pages zu make.

Die Pläne zum Test der Komponenten sowie die Implementierung sind bis Montag 28.06.99 abzuschließen. Zu jeder Klasse sollen Pläne zum Test und drei Dateien vorhanden sein: das Header-File, das Code-File und ein Object-File als Ergebnis der Compilierung. Header- und Code-Files werden in die Software-Komponentendokumentation (vom Dateikopf nur die Revisionsnr. ohne $) eingebunden.

Schritt

Vom Treiber aufgerufene Methoden der zu testenden Klasse

Erwartetes Verhalten der zu testenden Klasse

Gewünschte Reaktion der zu erstellenden Stubs

Über deckte Kante im Zustandsdiagramm

PRTempcontroller(Presence- ControllerPtr, TemperatureregulatorPtr)

->Temperatureregulator.AnwesenheitSetzen(CNiemandDa)

Temperatureregulator.AnwesenheitSetzen <- Ausgabe: Status auf NiemandDa gesetzt

Init -> NiemandDa entry-Aktion

1. callBack() ->PresenceController.StatusAktualisieren()

PresenceController.StatusAktualisieren() <- (CJemandDa,5)

Do-Aktion NiemandDa -> NiemandDa

2. callBack() ->PresenceController.StatusAktualisieren()

PresenceController.StatusAktualiseren() <- (CJemandDa, 20)

Do-Aktion NiemandDa-> JemandDa

3. ZeitspanneEintrittNormalSetzen(21)

->Temperatureregulator.ZeitspanneEintritt- NormalSetzen(21)

Temperatureregulator.Zeitspanne- EintrittNormalSetzen() <- Ausgabe: ZeitspanneEintrittNormal auf 21 Minuten

Methode ZeitspanneEintritt- NormalSetzen